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1. Beschrei·b!.U1ß 

Der Böschungsrechen B 713 des VEB MeliorationsmecbaDisierung Dannen­
'walde iSt e,1n Anbaugerät zwn Traktor KTS 50/52 und dient zwn Bergen 
des gemähten Bewuchses von Grabenböschungen, Dämmen und Deichen. 
Das Grundgerät 'besteht aUB einem zVleite11igen., gelenkigen Ausleger­
arm, der au.r einer Konsole recht,s sm Traktor engebracht ist. Di.e 
({o~sole illt zwischen den Achsen des Trak·tors sm R'-lilmen befestig~ • 

. Die Auslegerkonstruktionbestellt aus zwei Rohren, die durch Querträ­
ger mt teinande;t' verbunden' sind. 
Duroh die Hydraulikzylinder, die an der Konsole ~d zwischen den 

: Auslegerarm~ befest~gt Sind, wird der Böschungsrechen in die ge- 4IIJ 
wUnscllte Arlileitslltellung gebracht. Um rucl;cartige Arbei.tsbeVieeuneen 
zu vel~eiden, · ist ein Federstoßdämpfer, der über ein Seil und eine 
Umlenkrolle im Knickpunkt der Ausleger mit dem Ar'beitszY'linder sm 
inneren Ausleg~r verbunden , ist, angebracht. 
Auf d·er linken Seitedee Traktor.B ist an der Konsole einzusätzlich-er 
Hydraulikl!eliälter fUr einen zweiten Hydraulik'1{reislauf ZUIII An·trieb 
des Böschungsrechen angebaut • . Von der hinter.an Zapfwelle des Traktors 
wird eine Zahnradpumpe, die mit ' einem Stirnradgetriebe verbunden ist, 
angetrieben. ,Die Kraftübertr~gung. erfolgt mit einemZahnrndmotor. 
nlit einem ' zwiecheneeschalteten DruckbegrenzWJgsvent.il kann der erfor­
derliche I lydraulikdruck eingestellt ~,erden. Die Bedienung des D 713 
erfolgt · durch den Fahrer mit· Hilfe der Bord~draulik vom' Fahrereitz 
aus. 
Das Hechenorga~ besteht nuc dem L~ngsträger und dem Zinkenträger'band 
und ist durch eine Gelenkver\.Jindung mit dem Grunde~erät befestigt. 
Zur Untereetzung' der Drehzahl dea angeflanschten Zahnradinotora dient 
ein einstufigea Stirnradeetriebe. 
Auf der AusgangswelJ:e des Getriebes ist das Antriebslaeer mit den 
!':ei lriemenscheiben a!'lGeordnet. . 

, 

'1)~r Längsträger, an dessen ßnde Bieh die, Umlenk\"/elle m1t den Ke11-
riemenscheibe~ befindet, besteht aus einem quadratischen Kuatenpr ofil 
und Imnn zur' Uachspann'ung ' der Keilriollen horizontal verstellt werden. 
Zwei norm~lke:Uriemen' dienen als Träg~r der Arbeihmerl,zeuge. Die 
beiden lCeilr~emen v/erden durch Achsen mit 'Aufnahmen, Koppeln und 
Lagerböcken verbunden. Die Federzinken Gind an den Aufnahmen be­
festigt.Als elastische Verbindung z\vischen La Gerbo cl: 'und Keilriemen 
oin,d die an[.eschrnubten L8Gerböcke mit S'chraubenf edorn vers ellen. 
Am Scllwerp ll. .. ·ü( t des 1_ngsträßerri iet ein r,pornrad an:.;elenkt. ]ün 
Spul1l1ochloß ,Üent :~ um l!linat e llen der l3odenfrci :1ei t (ler Zinlwn. Der 
BÖ sch!.Ul3Sre~l1cn ße!ll)rt ~um t:a~chinensystem Ins t andhal t 'ung offener 

2 



r 

Waaserläufe. Zur Erleichterl1n8 der L~ontage- und Denlontagearbeiten 
steht ein Montagew8gen mit · einer max. Hubhöhe von 540 mm zur V'erfU­

.gung. 

Technische Daten 

,Länge mltfll~ 52 
Länge mit MTS 50 
Breite in Arbeitsstellung 
Dreite in Trenaportstellung 
Höhe in Transportstellung 
Spurwe'1te des TraktorB 
Masse mit M~ 52. 
Masse obne 14TS 52 

3895 DIll 

3650 l1l1I 

4770 ••• 7650 DIll 

2860 DIll 

3400 DIll 

1800 mm 
4140 leg 

Masse des Scbne1dwerkes u. RechenS 
·,Arbeit.sbreite 

785 kg 
185 kg 

1850 DIll 

Arbeitsgeschwindigkeit 
max. bearbeitbare Böschungsbreite 

2 ... 3,5 km/h 
5000 DIll 

Wlllkelver~tellung d. Arbe1tswerkzeuge · 0 0 
·zur Horizont'alen . + 90 bis -60 . 
Llinge der Ausleger, Innenarm 1800 II1II 

11 n Außenarm .1650 DIll 

Antrieb der Arbe1tswerkzeuge 
Antrieb des ?:abnradmotors . 

. Antriebsdrehzah~. des Motors 

Zahnradmotor ZM 20 i'GL 10860 
Zahnradpumpe ZP 25 TOL 10859 
1080 U/min 

11 der PumPe 
Typ des Stirnradgetriebes zum 
Antrieb der Zannradpumpe 
Typ des 7.II!'1atzölbehälters 

.3 

1500 U/min 

10 ,AO/80 x 2,5 
AG 63 - 800 

TGL. 21810 
TGL 10839 
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2." l!'unkt1onsprUfung 
\ I 

Die Kellljl";erte der, Funkt10nsprüfung sind aus den folgenden Tabellen 
ersichtlich. 

Tabelle 1 
Arbeitsqualität 
Einsatz­
bed. 

Bodenart 'pewuchs Stoppel- Böschungs- Arb.ge- Verluste 
länge . winkel schw.km/h % 
= 0 ' 

A Moor Gras, Schilf, 9 ' 32 2 .. 5 . 6,6 
Bärenklau 

B Moor Gras, Bren-
( nessel 10,5 31 2,5 10,1 

C Mineral Gras, Melde, 
Di~tel\ 14,5 26 2,5 9,6 

~ ., , - 11,3 30 2,5 8,8 

Tabelle 2 

Antriebsleistungsbedarf 
mittl. Druck 'j. Durchflußmenge Hydraulikleistung 

kp/cm2 . ILmin kW ~PS) 

43,3 17,2 1,22 . Ü,66) 

Tabelle ~ 

Aufwendungen in min/lan I 
Einsdtz- P1 P02 P04 P05 P07 P~8 PAKh05 PAKh07 PAKh08 bedinge 
Hoor, G;as, 24,0 
Schilf " 

25,8 28,8 30,4' 33,9 36,5 0,51 0,57 0,61 

11 26 ~ 5 31,5 38,4 40,,0 46,3 46,3 0,77 0,77 0,77 • 11 23,9 27,8 33,4 34,8 42.4 43,5 0,57 0,75 0,76 

.Mineral, Gras, 
Brenn ,. 
uneb. 63,9 75,1 76,9 80,7 93,2 93,2 0,99 1.55 1,55 

Moor, Grus, 24, l 26,2 38.1-
Brenn. 

39.4 58,4 58,.4 0,66 0.97 0,91' 
h. 20,9 23,3 37,6 38,8 45,7 45,7 . 0,·65 0,76 0',76 

X 32,2 34,8 42,2 44,0 52,2 53,9 . 0,68 q.73 0,73 
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Tabelle ~ 

Leistungen in km(h 

Einsatz- W1 Vl02 W04 W05 W07 W08 
beding~ 

Moor, Gras. Schilf 2,50 2,33 2,09 1.97 1.77 1.64 
11 11 11 2.26 1.89 1.56 1.50 1.30 1.30 
11 11 11 ' 2.51 2.15 1.77 ' I 1.73 1.41 1.37 

,Mineral. uneben 0.94 0,80 0.78 0.74 0.64 0.64 Gras. BrennesseI 

Moor, Gras. Brenn. , 2.48 2.29 1.57 1.52 1.03 1.03 
11 11 - 11 2.87 2.57 1.59 1.54 1.03 • 1,03 

X 2.2 2.1 1.56 1.50 1.20 1.n 

2.2 Einsatzprüfung 

Während d~s Prüfzeitraumes 1976 wurden mit dem Böschungsrechen 13 713 
658108 m und im ' PrUfzeitraum, 1977 586060 m Grabenböschungen bear­
beitet., Folgende Schäden ,sind am Böschungsrechen B 713 aufgetreten: 

Prüfzeitraum 1976 Prüfzeitraum 1977 
,7 x Koppeln gebrochen. 7 x Koppeln- gebrochen 

23 x Zinken gebrochen 'bzw. verloren ' 41 x Zinken gebrochen bz\'l. 
verloren 

20 x Federn für Lagerböcke gewechs. 

9 x Winkel gebrochen . 
3 x Lagerbö,cke herausgerissen 

x Antrie'bsweile f.nechenband 
gebrochen 

3 x Paßachratiben geviechselt 

37 x Federn fUr Lagerböcke 
gewechselt 

34 ,x i'iinkel gebrochen 
3 'x Antriebswelle gebrochen 

Die häufigen Schäden führt,an zu [',rößeren Ausfallzei'ten während des 
Einsatzes. ,So betrug de;r neparaturaufwand 1976 16.1 AKh und im 
Jahre 1977 46.2 AKh. Die Ursachen für die hohen Störzeiten liegen 
insb:sQndere in der ungenügenden Schweißqualität der TIinkelbefesti­
gung und Schwächu!lg der AntriebsYiella durch UngUnstige Lage der 
Paßfedernut begründet. 
Mit dem 1977 zur WeiterfÜhrung der PrÜfung eingebautem Zinlcenträ­
g,erband wurden 268 Betriebssti;Ulden und ei,ne Leistung von 356608 m 

geräumter Gr.abenböschunge~ e~eicht. 
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Beim EinSatz des BiSsoilungsrechens zeigte siQh, daß , die Arbeih­
qualität bei angewelktem Mähgut wesentlich ~eBSer ist, als bei 
frischem I4lihgut. im , Wasser liegendes Mähgut vdrd rdurch den Rechen 
nicht gebQrgen. Das mitgelieferte KUhlerschutzsieb !Ur.den Traktor 
verringertdle KUhle1"le~scbm.utzWlg ' durob. "Gras-, Krallt- und Staub­
tl?llchen. Der -Luftfilteransaugstutz.en ist mit Gaze versehen-in die 
FahrlJrkabine Zll verlegen. 
Die Bedtenanweleung iet übersichtlich und anschalllich. Ein Uberbe-

. - I . 

triebllchee Schutzgütegutachten liegt vor. 
Die ermittelten Korroe1oJ;lsschutzkennwerte sin~ allS der Tabelle 5 

. zu entnehmen. 

Tabelle 5, 

KorrosiQQ8schutzkeMwerte 

\ 

Lf'd. Meß fläche Schlcli.t-
l1r~ dicke ' 

(mm) . 1) 

1 Auaieger 0,20 
.-' 

2 Rahmengestell 0, '15 
(Träger Zinkenband ) 
Hydrau~iS~behälter 0,15 

'Gitterschnitt- Durol1rostungs-
keMwert 'grad ' 

4 

4 

4 

2) 3) 

1) nach Vlerkstendard des Herstellers in Verbindung mit der D.WW-VW 
1095 AIlS~. 9.72, Mittelwert Bllsm1n4. 15 ~eßergebnissen 

2) nach TGL ,14302/05, Mittelwert alls mind. J Meßergebnissen 
J) nach TGL 18785 

,\m Bösch~sreol1en sind teilweise .Korrosionserscheinungen vorhan­
den. Sie wlU'den he1"lorgerllfen a:ur~ die . mechanische Beanspruchung. 
Die gefQrderten , Ges~tmindestschich1;dicken der . Farb'gebung von 

0,06 Dim· bei Teilen mit starker' mechanischer Bean.epruchung und 

0,12 mm bei Teilen mit geringer meol1an1acher Beanspruchung 
wurden erreicht. 
Der geforderte Gitterschnittkennwert "2" fUr die. Farbgebung wurde 
nicht erreiol1t. Die Ursachen dafür sind in ·der teilweisen ~genU­
g!"nd~n Untergr~dvorbehandlung (es wird der Säuberungsgrad J 'nach 
TaL 18730/02 .gefordert) sowie in der Grundierung zu suchen. Die 
Grundierung mit ' den darUberliegenden Schichten reißt vollstän~ig ' 

. abbzw. reißt :\:n sich ab (z~ geringe ~lastizität der Farbgebung). 
Die Haftfestigkeitder Farbgebung und die Untergrundvorbehandlung 

'ist nicht ausreichend. Der Korrosionsschutz muß vel'bessert werden • . 
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FUr das Abschmieren der 18 Schmierstellen mit K~elschmierkijpfen . . 
. werden 7.8 AlCmin · benötigt. Alfe Schmierstellen sind gut ~ ugänglich. 
Die Gelenkbolzen an der Konaole und Umlen1cYlelle sowie die Arbei ts­
orgt;me sind tliglioh. die Kolbenßtangenköpfe und Zylinderaugen 
wtlchantlich abzuschmieren. 
Eine " Üb~rprUfung des Ölstandes in den Behältern und der Befestigung 
des Seilzuges ist tägÜch. der ölstand 1m St1~nradgetriebe 'des ' Pum­
penantriebes mindestens wöchentlich vorzunehmen. 
FUr die Montage und Demontage des Btlsohurigsrechens B ' 713 mit dem 
ßlontagewagen Vlurden 13,6 min zum Anbau an den MTS 52 und 34.6 min 
,zum Abbau· bentltigt. bie Zeiten !Ur den An.- und Abbau des Antriebes 
und der Versorglll'l6Ble1.tungen sind in diesen Zeiten-nicht enthalten. 
FUr diese Arbeiten sind zwei AK erforderlioh. 

' . I" 
Der Bösohungsrechen wird nach der Demontage auf den. mitgelieferten 
Abstellbock abgestellt. Der Platzbedarf für den Abstellbock. mit '. 
B 713 beträgt 2,2' x 1.6 m .. Die Montace. De:riontage un~ das Abstellen 
des Döschnn&Drechens B 113 muß auf ebenen , befestigten Flächen er­
folGen. 

3. Auswertung 

1i11 t dem 13öDchungsrechen 13 713 Vlurden be f riedieende 1.e1stungen er­
reic.llt. Die' Arbei taquali tät ' oritspricht den Anforderungen und 1st 
\'iesentlich abhängig vom Zustand des .f':ähgutes • . ,\in Grundgerät sind 
während deß gesamten Binsutz cß keine Schäden aufgetreten • . Die teoh­
nischen Störungen .am i1echen sind zu hoch '- Die -Jledienanweisung wurde 
ilbel'arbeitet und ent spricht der l 'GL 25728. 
Zum vorliegenden Schlltz i:üte i<; ut uchten bestehen, keine Forderungen. 
\,l i t dem lliontac;cwagen wird die i;ion-tage und Demonta ge des Böschungs­
r echens B 713 erleich:~ert. Die ne ,',rbai tan. sowie da s Abstellen auf 
den mit:;elief erten Abctellböcken , hi'.ben a uf ebenen, betonierten 
Flächen zn erfolgen . 
Der Pflc[·;e- Lmd \'"artlihgs a ufv!!'l.nd liebt i m Rahme~ der TGL 20987 Dl. 2. 

, , 
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4. BeUrteilung 

Der Böschungsrechen B 713 des VEB Meliorationsmech~sierUDg Dannen­
wald~ ist zum Räumen von gemähten Grabenböschungen e1nsetzbar. Die 
Arbeitsqualität und die Leistungen entsprechen den Anforderungen. 
störungen am Zinkenträgerband und Zinkenhalter beeinträchtigen ' die 

Betriebssicherheit des Böschungsrechens. 
Der Böschungsrechen B . 713 ist !Ur den Einsatz in .der Landwirtschaft 
der DDR "geeignet". 

Potsdam-BornilJl., den 26.10.1977 

, Zentrale Prüfstelle für Landtechnik 

gez. i.V. Brandt ge·z. i.A. Schimming 

Dieser Bericht wurde bestätigt: 

Ber11n, den 19.01.1978 
gez. i. V. Staps · 

Ministerium fUr Land-, Forst- und 

NahrungsgUterwirtschaft 
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